
�ber mich:

Wenn ich mit drei ber�hmten Personen der Wissenschaftsgeschichte einen geselligen Abend
verbringen k�nnte, dann w�ren das.. .Hennig Brandt, Alfred Werner und Sir Geoffrey Wilkinson.

Die drei Dinge, die ich auf eine einsame Insel mitnehme, w�ren...eine solarbetriebene Wasserdestille,
eine Harpune und ein Langwellensender.

Wenn ich kein Wissenschaftler w�re, w�re ich.. .freischaffender Autor.

Das Spannendste an meiner Forschung ist. . . , das Generieren von neuen Molek�len und neuem
Wissen.

Ein guter Arbeitstag beginnt.. .ohne Meetings!

Das Geheimnis, das einen erfolgreichen Wissenschaftler ausmacht, ist.. .immer nach der Wahrheit zu
suchen, stets gewahr zu sein, dass Daten unumst�ßlich sind und dass es so etwas wie ein
fehlgeschlagenes Experiment nicht gibt, solange eine Frage exakt formuliert und �berzeugend
beantwortet wurde.

Der beste Rat, den ich je erhalten habe, war.. .: „Wenn du lernen willst, wie man Molek�le macht, geh�
und arbeite mit Schrock“ – Peter T. Wolczanski.

Was ich gerne entdeckt h�tte.. ., waren die ersten terminal koordinierten Komplexe des zweiatomigen
AsS-Molek�ls – bei dieser Suche wurde Manfred Scheer als Erster f�ndig.

Am meisten gef�llt mir an meinem Beruf.. .gemeinsam mit begeisterten Studenten Neues zu
entdecken.

Mein Lieblingsbuch ist.. .“The Book of the Gloucester Fishermen“ von James B. Connolly.
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